
Das Schulskript 





Vorwort 

Jedes Jahr verunglücken viele Kinder im Straßenverkehr und werden hierbei 
verletzt bzw. im schlimmsten Fall enden diese Unfälle tödlich. Die Statistik be-
sagt, dass 4 von 6 Unfällen von rechts abbiegenden Lkw verursacht werden. 
Diese verunfallten Kinder befanden sich dabei im Toten Winkel, d. h. der Fah-
rer des Lkw konnte diese Kinder NICHT sehen! 

Seit dem Frühjahr 2008 besucht die VSBB Verkehrssicherheit Berlin-Branden-
burg GmbH als 100%iges Tochterunternehmen der Fuhrgewerbe-Innung mit 
ihrem Kampagnen-Lkw Berliner Schulen im Rahmen der mit Unterstützung der 
VLB Verkehrslenkung Berlin ins Leben gerufenen Kampagne „Die Gefahren des 
toten Winkels am Lkw - nachhaltiges Wissen und Verhalten“. In Kooperation 
mit der Landesverkehrswacht Brandenburg konnte diese Kampagne seit dem 
Jahr 2009 auch auf das Land Brandenburg ausgeweitet werden.  Für die Schu-
len entstehen hierbei keine zusätzlichen Kosten. 

Die von uns eingesetzten Referenten veranschaulichen mit Hilfe des Kampag-
nen-Lkw die Gefahrensituationen im Straßenverkehr. Um hierbei auch die Per-
spektive des Lkw-Fahrers kennenzulernen, nimmt jeder Schüler auf dem Sitz 
des Lkw-Fahrers Platz. Hierbei wird der Schüler/die Schülerin einen Aha-Effekt 
erleben, denn während er/sie im Führerhaus des Lkw Platz genommen hat, 
steht eine komplette Schulklasse rechts neben dem Lkw und trotz der zahlrei-
chen Spiegel kann der Schüler/die Schülerin seine/ihre Klasse nicht sehen, da 
diese sich im sogenannten Toten Winkel befindet. 

Das Ziel dieser Verkehrssicherheitsaktion ist es, alle Schüler der Klassen 4 – 6 
an den Brandenburger Grundschulen für diese besondere Gefahrensituation zu 
sensibilisieren. Die Referenten geben den Schülern Tipps und Verhaltenswei-
sen mit auf den Weg, um zukünftig solche Unfälle zu vermeiden. 

Die Erfahrung der letzten Jahre hat uns allerdings gezeigt, dass es wichtig ist, 
dass bereits im Vorfeld seitens der Schule eine Vorbereitung zu diesem Thema 
erfolgt, so dass wir Ihnen mit diesem Skript eine Handlungshilfe geben möch-
ten. 

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung und sagen vorab vielen Dank!

Ihre 

VSBB Verkehrssicherheit 
Berlin-Brandenburg GmbH 
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1. Hinführung an die Thematik 

Man zeigt den Schülern der Jahresklassen 4 – 6 das  unter 

https://www.youtube.com/watch?v=wfDmeXn6fQc 

zu fi ndende Video (Film: „buten un binnen“ vom 15.04.2003). Es empfi ehlt 
sich hier nur die ersten zwei Minuten des Beitrags zu zeigen. 

Hinweis: Die VSBB Verkehrssicherheit Berlin-Brandenburg GmbH ist aktuell 
dabei die Erstellung eines neuen Films zum Projekt zu prüfen. 

2. Erarbeitungsphase – Stufe 1 

Hierbei soll seitens der Schüler versucht werden mögliche Erklärungen für 
die Unfallursache zu fi nden. Wir empfehlen dies in Form einer Gruppenar-
beit durchzuführen. Die Schüler geben dann ihren Mitschülern gegenüber Er-
klärungen für mögliche Unfallursachen. Die einzelnen Auswertungen können 
dann auf der Tafel/dem Smartboard festgehalten werden. 

Unterstützend kann hierzu die nachfolgende Abbildung als

•   Folie für einen Overheadprojektor 

•        Folie für Power-Point-Präsentation 

verwendet werden. Die Abbildungen stehen zum Download auf unserer Home-
page zur Verfügung. 

Gestaltung des Unterrichts
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3. Präsentation 

Die möglichen Erklärungen der Schüler für den Unfallhergang könnten sein: 

1.) „Der Fahrer hat das Kind einfach übersehen.“

2.) „Der Fahrer konnte das Kind nicht sehen.“

3.) „Die  Spiegel waren zu klein bzw. nicht richtig eingestellt.“

4.) „Das Kind hat nicht genug Abstand zum Lkw gehalten.“

5.) „Das Kind hat beim Losfahren nicht auf den Lkw geachtet.“

Nach der Abgabe der möglichen Erklärungen der Schüler für die Unfallursache 
kann man die nachfolgende Abbildung als 

•  Folie für einen Overheadprojektor 

•  Folie für Power-Point-Präsentation

verwenden. 

Bei Verwendung einer Folie für den Overheadprojektor kann mittels eines ge-
eigneten Stifts der Bereich markiert werden, in dem das Kind für den Fahrer 
nicht sichtbar ist und der als „Toter Winkel“ bezeichnet wird.  

Bei Verwendung einer Power-Point-Präsentation kann dies unter Zuhilfenah-
me der Objektmarkierung erfolgen. 

Gestaltung des Unterrichts
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4. Erarbeitungsphase – Stufe 2 

Anschließend wird gemeinsam mit der Klasse überlegt, welche Verhaltensre-
geln anzuwenden sind, damit solche Unfälle vermieden werden können. 

Diese Aussagen der Schüler werden an der Tafel gesammelt. 

Folgende Verhaltensregeln können dabei helfen, die Gefahrensituation zu ver-
meiden: 

1.) Immer den Blickkontakt zum Fahrer suchen. 
2.) Darauf achten, einen großen seitlichen Abstand zum Lkw zu halten. 
3.) Vorsichtshalber umdrehen um sich zu vergewissern, dass nicht doch 
          noch ein Rechtsabbieger von hinten kommt. 

Als sogenannte „Eselsbrücke“ können sich die Schüler das Wort „blau“ mer-
ken. 

Das „bl“ steht für Blickkontakt.
Das „a“ für Abstand halten.
Das „u“ für das Umdrehen und sich vergewissern, dass kein Rechtsabbieger 
kommt. 

Bei Bedarf können auch noch die nachfolgenden Abbildungen als Folien ver-
wendet werden, welche ebenfalls auf unserer Homepage im Downloadbereich 
zur Verfügung stehen. 

Gestaltung des Unterrichts
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5. Ergebnissicherung 

Im Anschluss erhält jeder Schüler nun den von uns zur Verfügung gestellten 
Schülerarbeitsbogen (8 Seiten umfassend). 

Für die Bearbeitung des Arbeitsbogens wird den Schülern eine angemessene 
Bearbeitungszeit eingeräumt und im Anschluss wird der Arbeitsbogen von der 
Lehrkraft eingesammelt. 

Es empfiehlt sich die eingesammelten Schülerarbeitsbögen im Anschluss an 
den praktischen Teil (Demonstration des Toten Winkels mit dem Kampag-
nen-Lkw) zusammen mit den Schülern auszuwerten. 

Gestaltung des Unterrichts
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Weiterführende Informationen für die Lehrkräfte
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Gesetzliche Vorschriften zur Reduzierung des Toten Winkels bei Lkw 

Gesetzgeber, Fahrzeughersteller und auch die Fuhrunternehmen selbst arbei-
ten ständig an der Verbesserung der Sicherheit. Neufahrzeuge müssen seit 
dem 26. Januar 2007 generell mit erweiterten Spiegelsystemen ausgestattet 
sein. Altfahrzeuge über 3,5 t mussten gemäß dem Beschluss des europäi-
schen Parlaments vom 10. Mai 2007 bis spätestens 31. März 2009 nachgerüs-
tet werden. 

Zunehmend bieten Nutzfahrzeughersteller und andere Anbieter bei Neufahr-
zeugen Abbiegeassistenzsysteme an, auch erste Nachrüstlösungen sind ver-
fügbar. Verstärkt entscheiden sich Transportunternehmer bei LKW-Neubestel-
lungen, solche Systeme verbauen zu lassen; auch Nachrüstungen werden 
verstärkt beauftragt. Allerdings besteht noch immer keine gesetzliche Ver-
pflichtung, LKW mit Abbiegeassistenten auszustatten. Für Verunsicherung im 
Gewerbe sorgt zur Zeit zudem, dass viele Systeme noch keine Allgemeine Be-
triebserlaubnis (ABE) besitzen und somit nicht sicher ist, ob die vom Gesetz-
geber definierten Kriterien für eine ABE von allen Systemen erfüllt werden.

Bereits längere Zeit am Markt verfügbar sind sogenannte Spurwechselassis-
tenten.

Diese Assistenzsysteme schalten jedoch unterhalb einer bestimmten Ge-
schwindigkeit ab und sind somit für Fahrzeuge bei Abbiegevorgängen nicht 
verwendbar.

Um den Toten Winkel weiter zu minimieren, finden Spiegelgläser mit stärke-
ren Krümmungen der Oberfläche Verwendung. Zusammen mit einem zusätz-
lichen Frontspiegel vergrößert sich das Sichtfeld des Fahrers nochmals. 

Das bedeutet eine wesentliche Verbesserung für die Sicherheit von Fußgän-
gern und Radfahrern. Der Tote Winkel verschwindet weitestgehend. 

Aber völlig beseitigen lässt sich die Gefahr nicht. 

Von dieser Regelung ausgenommen sind Fahrzeuge, die vor dem 
01. Januar 2009 zugelassen wurden sowie Fahrzeuge bis 7,5 t 
zul. GG, deren konstruktiv bestimmte Rahmenbedingungen nicht ein-
gehalten werden konnten. 



Weiterführende Informationen für die Lehrkräfte

1. Neuer Weitwinkelspiegel IV

2. Hauptspiegel II

3. Hauptspiegel I

4. Front-Spiegel 

5.  Rampenspiegel

     Verkehrsunfallzahlen des Statistischen Bundesamts 
- Unfallursachen
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Informationen für den praktischen Ablauf am Besuchstag des 
Kampagnen-Lkw

1. Jede Klasse wird einzeln am Lkw von unseren 
  jeweiligen Referenten empfangen.

2. Nach einer Begrüßung werden die Kinder 
 umfangreiche Informationen zu den
 Gefahren des Toten Winkels am Lkw erhalten.

3. Im Anschluss wird die gesamte Schulklasse in           
 den mit Ketten abgesteckten Bereich, der 
  den toten Winkel markiert, gestellt.

4. Dann wird die Lehrkraft auf dem Fahrersitz Platz 
nehmen, um selbst die Perspektive des Fahrers zu 
erleben.

5. Danach kann dann jeder Schüler selbst auf 
 dem Fahrersitz Platz nehmen. 

Praktischer Ablauf am Besuchstag 
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6. Der Referent übergibt jedem Schüler einen Lkw-Pappaufsteller 

 

   Der Lkw-Pappaufsteller soll den Schülern die Möglichkeit geben, das Er
    lebte mittels einer Spielzeugfigur nachzuspielen und der Familie zuhause 
    anschaulich  davon zu erzählen. 

    Zudem erhält jeder Schüler noch einen Infoflyer.

7. Nach dieser praktischen Demonstration verabschiedet sich der Referent 
von den Schülern.

Praktischer Ablauf am Besuchstag 
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Initiativen des Gewerbes 

Seit vielen Jahren unterstützen die Fuhrge-
werbe Innung Berlin-Brandenburg e. V. und ihre 
Mitgliedsunternehmen die Verkehrssicher-
heitsaktion des Berliner Senats sowie zahlrei-
che andere Verkehrssicherheitsaktionen und 
diverse Workshops.

- Aktion Toter Winkel - 

- Kampagne „Vorfahrt für Kinder!“ - 

- Tage der Verkehrssicherheit - 

Herausgegeben von: 

VSBB Verkehrssicherheit 
Berlin-Brandenburg GmbH 

Hedemannstraße 13
10969 Berlin 

Tel.   + 49 (30) 251 06 91 
Fax:  + 40 (30) 251 06 93 

info@vsbb-verkehrssicherheit.de 
www.vsbb-verkehrssicherheit.de

in Kooperation mit der 
Landesverkehrswacht Brandenburg e. V.

und der 

Fuhrgewerbe-Innung 
Berlin-Brandenburg e. V. 

Weiteres Informationsmaterial: 

Eine Aktion der 
VSBB Verkehrssicherheit 
Berlin-Brandenburg GmbH 

in Kooperation mit der 
Landesverkehrswacht Brandenburg e. V.

und der 

Fuhrgewerbe-Innung 
Berlin-Brandenburg e. V. 



Im Anschluss werden die Schüler von der Lehrkraft wieder zurück in den Un-
terrichtsraum gebracht. Es ist empfehlenswert, dass die Lehrkraft zusammen 
mit den Schülern die praktische Demonstration und auch den bereits im Vor-
feld ausgefüllten Schülerarbeitsbogen auswertet.

Der Evaluationsbogen 

Der Referent händigt der Lehrkraft am Ende der 
Veranstaltung einen Evaluationsbogen aus. 

Wir würden es sehr begrüßen, wenn die Lehrkraft 
diesen Bogen zusammen mit den Schülern ausfüllt 
und uns der Evaluationsbogen dann entweder per 
Post, per Fax oder auch gerne eingescannt per Mail 
an die

info@vsbb-verkehrssicherheit.de 

übermittelt wird.

Aufsicht 

Um jedes Kind einer Klasse auf dem Fahrersitz Platz nehmen zu lassen, benö-
tigen wir erfahrungsgemäß 30 - 40 Minuten. Damit die Schüler in dieser Zeit 
konzentriert im Toten Winkel stehen bleiben, benötigen wir die Unterstützung 
der Lehrkräfte. 

Bitte bleiben Sie während der gesamten Verkehrssicherheitsaktion 
bei Ihrer Klasse, damit wir gemeinsam Ordnung und Sicherheit ge-
währleisten können. 

Versicherungsschutz

Da es sich um eine schulische Veranstaltung handelt, stehen die Schülerinnen 
und Schüler bei der Teilnahme an diesem Unterricht unter dem Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung. 

Praktischer Ablauf am Besuchstag 
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Allgemeine Informationen 

Bei der Organisation und Durchführung schulischer Veranstaltungen im Rah-
men der genannten Verkehrssicherheitskampagne bittet die VSBB Verkehrssi-
cherheit Berlin-Brandenburg GmbH um Beachtung folgender Punkte:

Die Veranstaltungen sind für die Klassenstufen 4-6 konzipiert und für 
jüngere Schüler/-innen nicht geeignet.

Bei der Online-Anmeldung sollte die genaue Klassenanzahl und der 
zeitliche Ablauf vermerkt werden (auch Pausen). Mehr als fünf  Klassen 
pro Tag können nicht disponiert werden. Gegebenenfalls sollten seitens 
der Schule zwei Veranstaltungstage mit der VSBB Verkehrssicherheit 
Berlin-Brandenburg GmbH vereinbart werden.

Eine Gruppe sollte möglichst nicht mehr als 25 Schüler umfassen. Pro 
Gruppe werden maximal 45 Minuten eingeplant. 

Zur Vor- und Nachbereitung kann bei der Anmeldung Informationsmate-
rial (Flyer – der sich auch an die Eltern richtet) angefordert werden. 

Die Zufahrt zum Schulhof/Veranstaltungsort darf nicht durch parkende 
Fahrzeuge eingeschränkt sein und muss mindestens 2,80 m breit sein; 
ggf. vorhandene Durchfahrten müssen mindestens 3,80 m hoch sein. 
Zufahrt und Aktionsfläche dürfen nicht durch Hindernisse (Bäume, tief 
hängende Äste o. ä.) beeinträchtigt sein.

Für die Demonstration und das Rangieren ist eine Fläche von mindestens 
10 x 15 m  erforderlich; Veranstaltungen im öffentlichen Straßenland 
sind nur bei vollständiger  Absperrung der Straße möglich, die hierfür 
erforderlichen Voraussetzungen sind allerdings seitens der Schule zu ver-
anlassen. (Siehe auch Abbildung auf der nachfolgenden Seite) 
 
Für Rangierarbeiten vor Ort muss seitens der Schule mindestens ein(e) 
Einweiser(in) zur  Verfügung stehen. Während der Veranstaltung ist die 
Anwesenheit von mindestens einer Lehrkraft erforderlich.

Die VSBB Verkehrssicherheit Berlin-Brandenburg GmbH haftet nicht für 
Schäden infolge  von Abweichungen der zuvor genannten Voraussetzun-
gen.
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Allgemeine Informationen 

Um die Demonstration des Toten Winkels an unserem Kampagnen-Lkw durch-
führen zu können, benötigen wir 15 x 11 m (siehe unten stehende Skizze) Platz, 
den uns die Schulen freundlicherweise auf dem Schulgelände bzw. auf einem 
für die Demonstration des Toten Winkels geeigneten Ausweichgelände zur Ver-
fügung stellen. 

Für die Auffahrt auf das jeweilige Gelände benötigen wir mindestens eine Zu-
fahrtshöhe von 3,80 m und eine Zufahrtsbreite von mindestens 3 m und einen 
zuständigen Verantwortlichen seitens der Schule, der für das sichere Einweisen 
des Lkws auf dem Gelände sorgt und hierfür auch die Verantwortung trägt.

14

Benötigter Platz 11 Meter in der Breite

B
enötigter Platz 15 M

eter in der Länge



Kampagnen-Lkw steht auch für andere Gelegenheiten zur Verfügung 

Unser Anliegen ist es, mit dem Kampagnen-Lkw über die Gefahren des Toten 
Winkels zu informieren. Unser Hauptaugenmerk liegt hierbei auf den Kindern, 
allerdings sollen auch alle anderen Verkehrsteilnehmer über die Gefahren des 
Toten Winkels informiert werden. 

Seit vielen Jahren unterstützen die Fuhrgewerbe-Innung Berlin-Brandenburg 
e. V. und ihre Mitgliedsunternehmen die Verkehrssicherheitsaktion des Berli-
ner Senats sowie zahlreiche andere Verkehrssicherheitsaktionen und diverse 
Workshops. 

Daneben besteht die Möglichkeit, den Kampagnen-Lkw - je nach Verfügbar-
keit - auch unterjährig zu Schulfesten oder Tagen der Offenen Tür über uns 
zu buchen. 

Setzen Sie sich hierfür rechtzeitig mit unserer Geschäftsstelle in Verbindung. 

Ein Hinweis in eigener Sache 
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